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Inflation lag im Juli 2023 bei 7,0 %

Niedrigster Wert seit Marz 2022, Haushaltsenergie weniger preistreibend als
zuletzt

Erlduterung: In der Tabelle 1 war die Spalteniberschrift der Einflussraten (Spalte 5 und 6) vertauscht. Die
Daten wurde am 21.08.2023 korrigiert.

Wien, 2023-08-18 — Die Inflationsrate flr Juli 2023 lag laut Statistik Austria bei 7,0 %
(Juni 2023: 8,0 %). Der Indexstand des Verbraucherpreisindex 2020 (VPI 2020) betrug
120,5. Gegenliber dem Vormonat Juni 2023 stieg das durchschnittliche Preisniveau um
0,1 %.

,Im Juli 2023 ist die Inflation weiter zurlickgegangen. Mit 7,0 % wies sie nach 8,0 % im Juni 2023 den nied-
rigsten Wert seit Marz 2022 auf. Das lag vor allem daran, dass sich die Haushaltsenergiepreise, die seit Be-
ginn des Ukrainekrieges kontinuierlich gestiegen sind, im Juli weitaus weniger kraftig erhéhten als zuletzt.
Treibstoffe und Heizdl sind auBerdem weiterhin deutlich giinstiger als vor einem Jahr. Die Preisanstiege in
der Gastronomie sowie bei Nahrungsmitteln bleiben auf dhnlichem Niveau wie im Vormonat”, so Statis-
tik Austria-Generaldirektor Tobias Thomas.

Haushaltsenergie nur mehr fiir weniger als ein Zehntel der Inflation verantwortlich

Der Anstieg der Preise fir Wohnung, Wasser, Energie (durchschnittlich +11,0 %) beeinflusste die Inflations-
rate mit +2,08 Prozentpunkten und blieb damit der wichtigste Treiber der Inflation im Jahresabstand. Die
Teuerungen fielen jedoch deutlich weniger kraftiger aus als im Juni (+14,1 %; Einfluss: +2,67 Prozent-
punkte). Ausschlaggebend dafiir war ein deutlich weniger dynamischer Preisauftrieb bei der Haushaltsener-
gie (Juli: +15,2 %, Einfluss: +0,66 Prozentpunkte; Juni: +26,8 %, Einfluss: +1,11 Prozentpunkte). Dazu trug
vor allem die Preisentwicklung von Strom bei (Juli: -6,9 %; Einfluss: -0,13 Prozentpunkte; Juni: +6,9 %, Ein-
fluss: +0,13 Prozentpunkte), bei dem auch die Strompreisbremse, der NO-Rabatt, der Netzkostenzuschuss
fiir GIS-befreite Haushalte sowie der Stromkostenerganzungszuschuss (fiir Haushalte mit mehr als drei Per-
sonen) insgesamt stark dampfend wirkten. AuRerdem zeigten sich bei der Fernwarme weniger kraftigere
Teuerungen (Juli: +60,3 %, Einfluss: +0,35 Prozentpunkte; Juni: +82,2 %, Einfluss: +0,46 Prozentpunkte), das
gleiche galt auch fir feste Brennstoffe (Juli: +3,5 %, Einfluss: +0,07 Prozentpunkte; Juni: +18,2 %, Einfluss:
+0,14 Prozentpunkte). Gas hingegen verteuerte sich beinahe gleich stark (+78,6 %,; Einfluss: +0,54 Prozent-
punkte) wie im Juni (+77,1 %; Einfluss: +0,54 Prozentpunkte). Auch die Heizolpreise wirkten als Preisdamp-
fer etwa gleich stark (Juli: —=30,0 %; Einfluss: -0,17 Prozentpunkte; Juni: -28,8 %,; Einfluss: —0,16 Prozent-
punkte). Die Instandhaltung von Wohnungen verteuerte sich im Juli weniger (+12,4 %; Einfluss: +0,72 Pro-
zentpunkte) als im Juni (+14,8 %,; Einfluss: +0,87 Prozentpunkte). Hauptverantwortlich daflir waren die Ma-
terialkosten (Juli: +12,9 %, Einfluss: +0,52 Prozentpunkte; April: +16,4 %, Einfluss: +0,66 Prozentpunkte).
Mieten (inkl. Neuvermietungen) stiegen um 7,8 % (Einfluss: +0,41 Prozentpunkte).

In Restaurants und Hotels stiegen die Preise durchschnittlich um 12,3 % (Einfluss: +1,55 Prozentpunkte),
etwas weniger kraftig als im Juni (+12,9 %; Einfluss: +1,64 Prozentpunkte). Ausschlaggebend dafur war ein
schwacherer Preisauftrieb fur Bewirtungsdienstleistungen (Juli: +11,6 %, Einfluss: +1,28 Prozentpunkte;
Juni: +12,6 %, Einfluss: +1,41 Prozentpunkte). Beherbergungsdienstleistungen verteuerten sich um 16,5 %
(Einfluss: +0,26 Prozentpunkte; Juni: +15,0 %, Einfluss: +0,24 Prozentpunkte).

Die Preise fiir Nahrungsmittel und alkoholfreie Getranke stiegen durchschnittlich um 10,5 % (Einfluss:
+1,19 Prozentpunkte) und damit dhnlich stark wie im Juni (+11,1 %; Einfluss: +1,28 Prozentpunkte). Haupt-
verantwortlich daflir waren Nahrungsmittel (+10,3 %, Einfluss: +1,04 Prozentpunkte; Juni: +10,6 %, Einfluss:



+1,10 Prozentpunkte). Insbesondere die Preisentwicklung bei Milch, Kdse und Eiern trug dazu bei, dass die
Preise hier weniger stark stiegen als im Vormonat (Juli: +8,0 %, Einfluss: +0,13 Prozentpunkte; Juni: +9,6 %,
Einfluss: +0,16 Prozentpunkte). Auch Gemdse verzeichnete weniger starke Teuerungen (Juli: +12,6 %, Ein-
fluss: 40,16 Prozentpunkte; Juni: +14,2 %, Einfluss: +0,18 Prozentpunkte). Die Preise fir Brot und Getrei-
deerzeugnisse stiegen um 13,5 % (Einfluss: +0,27 Prozentpunkte) und jene fir Fleisch um 8,0 % (Einfluss:
+0,19 Prozentpunkte). Obst kostete um 5,8 % mehr. Nur leichte Verteuerungen waren bei Olen und Fetten
zu beobachten (+1,7 %; darunter Butter: -10,4 %). Fir alkoholfreie Getrdanke hingegen musste um 12,7 %
mehr bezahlt werden (Einfluss: +0,16 Prozentpunkte), wozu iberwiegend Limonaden (+12,3 %) sowie Kaf-
fee (+8,5 %) beitrugen.

Die Preise fur Freizeit und Kultur stiegen durchschnittlich um 8,4 % (Einfluss: +0,93 Prozentpunkte), etwas
mehr als im Juni (+7,9 %; Einfluss: +0,87 Prozentpunkte). Als ausschlaggebend dafiir erwiesen sich Pauschal-
reisen (Juli: +14,1 %, Einfluss: +0,32 Prozentpunkte; Juni: +15,0 %, Einfluss: +0,29 Prozentpunkte) sowie
Freizeit- und Kulturdienstleistungen (Juli: +6,1 %, Einfluss: +0,24 Prozentpunkte; Juni: +4,7 %, Einfluss:
+0,18 Prozentpunkte). Fir sonstige Freizeitartikel und -gerate, Gartenartikel und Heimtiere waren insge-
samt um 8,3 % mehr zu bezahlen (Einfluss: +0,21 Prozentpunkte).

Die Preise fir Verkehr gingen durchschnittlich um 4,2 % zurtick (Einfluss: —0,62 Prozentpunkte), noch deut-
licher als im Juni (-3,0 %; Einfluss: -0,45 Prozentpunkte). Hauptverantwortlich dafiir waren die Treibstoffe,
die sich als starkerer Preisdampfer zeigten (-24,3 %,; Einfluss: -1,09 Prozentpunkte) als im Juni (-23,2 %;
Einfluss: —1,03 Prozentpunkte). Die Preisentwicklung fur Flugtickets trug ebenfalls dazu bei (Juli: -5,2 %,
Einfluss: —0,04 Prozentpunkte; Juni: +2,1 %, Einfluss: +0,01 Prozentpunkte). Preisanstiege fur Kraftwagen
(neue Kfz: +7,2 %, gebrauchte Kfz: +6,2 %; Einfluss: jeweils +0,12 Prozentpunkte) sowie fiir Reparaturen
privater Verkehrsmittel (+8,3 %; Einfluss: +0,14 Prozentpunkte) konnten dies nur teilweise kompensieren.

Inflation Juli 2023 gegeniiber Juni 2023: +0,1 %

Als Hauptpreistreiber im Vergleich zum Vormonat Juni 2023 erwiesen sich saisonbedingt Pauschalreisen
(durchschnittlich +13,0 %; Einfluss: +0,28 Prozentpunkte). Als Hauptpreisdampfer im Vergleich zum Vor-
monat zeigten sich die Ausgaben fiir Bekleidungsartikel, deren Preise aufgrund des Sommerschlussverkaufs
durchschnittlich um 11,3 % fielen (Einfluss: -0,36 Prozentpunkte).

Teuerung laut harmonisiertem Verbraucherpreisindex lag im Juli 2023 bei 7,0 %

Der Indexstand des auf européischer Ebene harmonisierten Verbraucherpreisindex (HVPI2015) lag im
Juli 2023 bei 130,18 (Juni 2023: revidiert 130,42). Die harmonisierte Inflationsrate betrug 7,0 % (Juni 2023:
+7,8 %) und war damit gleich hoch wie jene des VPI. Gewichtungsunterschiede zwischen VPl und HVPI
(siehe Informationen zur Methodik) flihrten in einzelnen Ausgabengruppen zu unterschiedlichen Verande-
rungsraten und Einfliissen, die sich jedoch insgesamt ausglichen.

Taglicher Einkauf deutlich hoher als Gesamtinflation, wéchentlicher Einkauf fast preisstabil

Das Preisniveau des Mikrowarenkorbs, der liberwiegend Nahrungsmittel, aber auch Tageszeitungen oder
den Kaffee im Kaffeehaus enthalt und den taglichen Einkauf widerspiegelt, stieg im Jahresabstand um
10,1 % (Juni: revidiert ebenfalls +10,1 %).

Das Preisniveau des Miniwarenkorbs, der einen wochentlichen Einkauf abbildet und neben Nahrungsmit-
teln und Dienstleistungen auch Treibstoffe enthélt, stieg im Jahresvergleich um 0,2 % (Juni: +0,8 %).

Weitere Informationen zum VPI und HVPI samt dazugehorender Standardinformation, zum aktuellen Wa-
renkorb und zur Gewichtung finden Sie auf unserer Website. Auf der Hauptseite des (H)VPI finden Sie auch
Naheres zu verketteten Indexreihen und zu Spezialindizes unter ,weiterfiihrende Daten”. Dort finden Sie
auch den Wertsicherungsrechner mit der dazugehérenden Kurzanleitung.

Die wichtigsten Fragen rund um die Berechnung des Verbraucherpreisindex werden in den FAQs beantwor-
tet.

Der personliche Inflationsrechner erlaubt es lhnen, eine fir Ihren Haushalt aussagekréaftige Inflationsrate
zu berechnen und diese mit der nationalen Inflationsrate zu vergleichen.



https://www.statistik.at/statistiken/volkswirtschaft-und-oeffentliche-finanzen/preise-und-preisindizes/verbraucherpreisindex-vpi/hvpi
https://www.statistik.at/fileadmin/shared/QM/Standarddokumentationen/VW/std_v_vpi_hvpi.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/pages/214/6_Warenkorb_H_VPI_WK_2022.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/pages/214/6_Warenkorb_H_VPI_WK_2022.pdf
https://statistik.at/statistiken/volkswirtschaft-und-oeffentliche-finanzen/preise-und-preisindizes/verbraucherpreisindex-vpi/hvpi
https://www.statistik.at/Indexrechner/
https://www.statistik.at/fileadmin/pages/214/kurzanleitung_fuer_den_wertsicherungsrechner_folder.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/pages/214/FAQ_zum_Verbraucherpreisindex.pdf
https://www.statistik.at/persoenlicher_inflationsrechner/

Korrigierte Tabelle 1: Indexstidnde und Verdanderungsraten fiir Gesamtindizes und ECOICOP -Hauptgrup-
pen

Veranderung Einfluss

2023/ | 2023/ Juli 2023/

i 2
Juli 2022 Juni 2023

Index/Aggregat

+/- Prozentpunkte Basisjahr 2020

Verbraucherpreisindex 2020 (ge-

7,0 0,1 8,0 - - 120,5 120,4
samt)
M|k.rowarenkorb (taglicher Einkauf; 10,1 0,6 10,1 i i 1253 124,53
Basis 2020)
Miniwarenkorb (wéchentlicher Ein-
kauf; Basis 2020) 0,2 0,6 0,8 - - 126,5 125,7
Index ohne Saisonwaren 2020 7,1 0,2 8,0 - - 120,5 120,3
Index der Saisonwaren 2020 9,0 0,1 8,7 - - 124,4 124,3
Index fiir den privaten Pkw-Verkehr
20204 3,3 0,6 2,5 - - 127,3 126,6
Harmonisierter Verbraucherpreisin- 3
dex 20155 7,0 0,2 7,8 - - 130,18 130,42
Harmonisierter Verbraucherpreisin-
dex zu konstanten Steuersatzen 7,0 -0,2 7,7 - - 130,94 131,183
2015¢
01 Nzihrungsmlttel und alkoholfreie Ge- 10,5 0,4 1.1 1194 0,045 124,8 1243
tranke
02 Alkoholische Getrdanke und Tabak 6,6 0,3 6,5 0,228 0,008 114,4 114,21
03 Bekleidung und Schuhe 6,9 -9,9 6,4 0,233 -0,439 99,8 110,8
04 Wohnung, Wasser, Energie 11,0 -0,4 14,1 2,082 -0,062 129,1 129,6
05 Hausrat und laufende Instandhaltung 67 -03 76 0436  -0,020 1175 117,9
des Hauses
06 Gesundheitspflege 5,0 0,0 5,3 0,268 0,003 109,4 109,43
07 Verkehr -4,2 0,6 -3,0 -0,619 0,070 125,6 124,9
08 Nachrichteniibermittlung -2,7 0,5 -3,7 -0,050 0,008 93,6 93,1
09 Freizeit und Kultur 8,4 2,9 7,9 0,928 0,316 117,5 114,2
10 Erziehung und Unterricht 5,7 0,5 5,5 0,053 0,004 110,0 109,5
11 Restaurants und Hotels 12,3 1,3 12,9 1,548 0,184 128,2 126,53
12 :/l:enr;l:edene Waren und Dienstleis- 83 0,2 83 0,702 0,011 112, 112,0

Q: STATISTIK AUSTRIA, Monatliche Preiserhebungen. European Classification Of Individual Consumption by Purpose (ECOICOP) —
Klassifikation nach dem Konsumzweck, seit 1999 international verwendete Gliederung in der Wirtschafts- und Sozialstatistik.

1) Vorlaufige Zahlen. — 2) Endgiiltige Zahlen. — 3) Korrigierter Wert. — 4) Der Index fur den privaten Pkw-Verkehr wird von Statis-
tik Austria im Auftrag des ARBO, der Gewerkschaft fiir den Offentlichen Dienst und des OAMTC berechnet. — 5) HVPI (HICP), basie-
rend auf EU-Verordnungen nach dem Konzept der monetaren Endverbrauchsausgaben der privaten Haushalte (HFMCE). Die Umba-
sierung des HVPI auf 2015=100 erfolgte durch Eurostat. Es wurden die auf eine Dezimalstelle genau veroffentlichten Werte durch
den veroffentlichten Jahresdurchschnitt (volle Genauigkeit der zwélf gerundeten 2015-Werte) dividiert. Diese Ergebnisse werden
auf zwei Dezimalstellen genau veroffentlicht und stellen die Ausgangsbasis fir die weitere Verkettung dar (insbesondere im Monat
Dezember 2015). — 6) Die Berechnung des HVPI-KS erfolgt im Auftrag von Eurostat.



Tabelle 2: Wichtigste Preisanderungen im Juli 2023 gegeniiber dem Vorjahr

Veranderung gegeniiber
Indexposition? Juli 2022

Preistreiber

Einfluss auf Vorjahresverdanderung

+/- Prozentpunkte

Gas, Arbeitspreis 82,6 0,533
Wohnungsmiete, alle Kategorien 8,2 0,391
Fernheizung, Arbeitspreis 69,1 0,338
Flugpauschalreisen 14,5 0,284
Betriebskosten, Mietwohnung 6,6 0,136
Preisdampfer

Dieseltreibstoff -24,8 -0,624
Superbenzin -23,6 -0,465
Heizol extra leicht, GroRabnahme -30,0 -0,169
Elektrischer Strom, Arbeitspreis/Tag -4,7 -0,066
Mobiltelefonie -6,2 -0,062

Q: STATISTIK AUSTRIA.
1) Gereiht nach dem Einfluss auf Vorjahresveranderung, aber ohne saisonale Produkte.

Tabelle 3: Wichtigste Preisanderungen im Juli 2023 gegeniiber dem Vormonat

Veranderung gegeniiber
Indexposition? Juni 2023

Preistreiber

Einfluss auf Vorjahresverdanderung

+/- Prozentpunkte

Flugpauschalreisen 16,3 0,297
Ubernachtung im Ausland 21,8 0,084
Dieseltreibstoff 2,6 0,041
Wohnungsmiete, alle Kategorien 0,8 0,038
Flugticket 6,9 0,036
Preisdampfer

Elektrischer Strom, Arbeitspreis/Tag -4,9 -0,080
Fernheizung, Arbeitspreis -10,5 -0,078
Vermittlergebihren, Mietwohnung -98,0 -0,044
Stadteflug -12,5 -0,024
Innerstadtischer Verkehr, Monatszusatzmarke -24,5 -0,019

Q: STATISTIK AUSTRIA.
1) Gereiht nach dem Einfluss auf Vorjahresveranderung, aber ohne saisonale Produkte.



Tabelle 4: Sonderaggregate des Verbraucherpreisindex 2020 nach ECOICOP

Veranderung Einfluss

Sonderaggregat, Juli 2023/ | Juli 2023/

Guter und Dienstleistungen Juli 2022 | Juni 2023 Llleier=s
+/- Prozentpunkte Basisjahr 2020
AEF,S  GESAMTINDEX (VPI) 7,0 0,1 - - 120,5 120,4
A,EF Guter 6,0 -1,0 3,075 -0,497 124,0 125,3
A,E Industriegiiter und Energie 4,4 -1,6 1,657 -0,550 124,6 126,6
A Industriegiiter 7,6 -1,6 2,079 -0,477 116,7 118,6
Al Kurzlebige Industriegiiter 10,4 0,0 1,065 0,006 124,0 124,0
A2 Halbdauerhafte Industriegiiter 6,2 -5,6 0,448 -0,450 104,9 111,1
A3 Dauerhafte Industrieglter 5,6 -0,3 0,567 -0,033 119,3 119,7
E Energie -4,5 -1,0 -0,422 -0,073 157,7 159,3
£1 Sgr;:Zitét, Gas, feste Brennstoffe, Fern- 223 31 0,835 0,118 1615 166,6
E2 Mineraldlprodukte -24,5 1,5 -1,257 0,045 149,8 147,6
F Lebensmittel, Tabak, Alkohol 9,7 0,3 1,418 0,053 122,4 122,0
F1 Verarbeitete Lebensmittel und Alkohol 9,8 0,3 0,963 0,038 121,6 121,2
F2 Saisonwaren (Obst, Gemlise, Fisch) 10,5 0,2 0,266 0,009 123,2 122,9
F3 Fleisch- und Wurstwaren 8,0 0,2 0,188 0,006 124,4 124,2
S Dienstleistungen 8,1 1,3 3,933 0,625 116,8 115,3
S1 Verkehrsdienstleistungen 5,3 0,7 0,391 0,048 112,9 112,1
S2 Dienstleistungen zur Wohnung 8,6 0,6 1,005 0,070 113,9 113,2
S3 Reisen und Unterkunft 15,3 10,5 0,582 0,399 138,5 125,3
sa ZR:;’;aurants und Dienstleistungen (Frei- 10,0 0,7 1,602 0,115 1219 1210
S5 Kommunikationsdienstleistungen -3,7 0,3 -0,057 0,005 93,8 93,5
Dienstleistungen zu Gesundheit, Erzie-
S6 hung, Sozialschutz sowie sonstige Dienst- 5,6 -0,2 0,411 -0,012 109,8 110,0
leistungen

Q: STATISTIK AUSTRIA, Monatliche Preiserhebungen.
1) Vorlaufige Zahlen. — 2) Endgiiltige Zahlen.

Informationen zur Methodik, Definitionen: Fiir den VPI wird seit Janner 2021 eine neue Indexperiode mit
dem Basisjahr 2020 veroffentlicht. Bisherige Zeitreihen werden verkettet weitergefiihrt. Jede Indexreihe
wird mit dem Basisjahr bezeichnet, d. h. die durchschnittliche Jahresmesszahl des neuen Verbraucherpreis-
index 2020 (VPI 2020) wird fur das Basisjahr 2020 auf 100,0 normiert. Der HVPI wird weiterhin (seit Jan-
ner 2016) auf Basis 2015 veroffentlicht.

Als Inflationsrate wird die durchschnittliche Preisentwicklung im Zwélfmonatsabstand bezeichnet.
Einfluss = Verdnderungsrate x Gewicht der betreffenden Position (vereinfachte Darstellung).

Der Basiseffekt ist ein statistisches Phanomen und betrifft den Einfluss des vergleichbaren Bezugszeitpunkts
(Basis) auf die aktuelle Preisentwicklung. Der Basiseffekt spielt insbesondere bei der Interpretation der Ver-
anderungsraten zum Vorjahr eine Rolle. Die Héhe der Teuerungsrate eines bestimmten Monats hangt nicht
nur von der aktuellen Preisentwicklung ab, sondern auch vom Preisniveau des Vorjahres. Gab es in der ver-
gleichbaren Vorjahresperiode einen (voriibergehenden) starken Preisanstieg, so wird die aktuelle Teuerungs-



rate tendenziell niedriger, gegebenenfalls auch riicklaufig ausfallen. Selbst bei unveranderter Preisentwick-
lung im aktuellen Monat gegeniiber dem Vormonat kann die zugehorige Teuerungsrate aufgrund des statis-
tischen Basiseffektes variieren.

Unterschiede VPI/HVPI:

1) Gewichtungsunterschiede aufgrund anderer Zielpopulationen des privaten Konsums: Fiir die Gewichtung
der Ausgabengruppen des VPI sind vor allem die Daten der aktuellsten zur Verfligung stehenden Konsumer-
hebung maRgeblich, welche die Ausgaben Gsterreichischer Haushalte erfasst (Inlander:innen-im-Inland Kon-
zept). Die Gewichtung der Ausgabengruppen des HVPI soll aus Griinden der Vergleichbarkeit mit den HVPIs
anderer EU-Linder auch die Ausgaben von ausldndischen Tourist:innen in Osterreich beriicksichtigen (In-
landskonzept). Hierzu werden die neuesten zur Verfliigung stehenden Daten der Konsumrechnung der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnung verwendet Die Bedeutung von Treibstoffen, Flugtickets, Bewirtungs- und
Beherbergungsdienstleistungen ist deshalb im HVPI Gblicherweise héher als im VPI, Ausgaben fiirs Wohnen
und Pauschalreisen im Ausland hingegen deutlich niedriger.

2) Gewichtungsunterschiede aufgrund unterschiedlicher Gewichtsreferenzperioden: Die Gewichtung des VPI
basiert vor allem auf den Daten der ca. alle flinf Jahre durchgefiihrten Konsumerhebung. Die dem VPI zur
Basis 2020 ab Janner 2021 zugrundeliegende Gewichtungsbasis stammt von der Konsumerhebung
2019/2020 (ohne den von COVID betroffenen Zeitraum ab Marz 2020). Als Kettenindex kbnnen beim VPI
langfristig wirksame Anderungen der Struktur privater Konsumausgaben und neue Produktgruppen wenn
notig jahrlich und unabhéngig von Basisjahrumstellungen eingearbeitet werden. Da der VPl auch fiir langer-
fristige Zeitraume maoglichst gut interpretierbare Veranderungsraten bereitstellen soll (vor allem fiir Wertan-
passungen), wird seine Zusammensetzung und Gewichtung nur etwa alle fiinf Jahre grundsatzlich angepasst.
Der HVPI wird weniger fiir langfristige Vergleiche verwendet, sondern vor allem hinsichtlich seiner jahrlichen
Veranderungsrate analysiert, welche die wichtigste Zielmarke fiir die Geldpolitik der Europaischen Zentral-
bank darstellt. Die Gewichtung des HVPI soll daher so gut wie moglich immer die Struktur der aktuellen pri-
vaten Konsumausgaben abbilden. Zu diesem Zweck wird fiir den HVPI jahrlich eine grundséatzlich neue Ge-
wichtung auf Basis der aktuellsten Konsumwerte der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung erstellt (zumin-
dest auf grober Ebene, Detailgewichte kénnen meist nicht jahrlich aktualisiert werden). Da es im Jahr 2020
im Verlauf der COVID-19-Pandemie zu signifikanten Anderungen des Konsumverhaltens privater Haushalte
kam, wurden flr die Gewichtserstellung des HVPI im Jahr 2021 erstmals (und gemaR europdischer Empfeh-
lungen) Ergebnisse und Schatzungen der quartalsweisen Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung iiber die An-
derungen der Konsumausgaben im Jahr 2020 fiir die wichtigsten Ausgabengruppen verwendet.

3) Unterschiede aufgrund unterschiedlicher Preiskonzepte: Die motorbezogene Versicherungssteuer und
Glicksspiele sind nur im VPI enthalten. Bei Versicherungsdienstleistungen werden sowohl im HVPI als auch
im VPI die von den Haushalten gezahlten Brutto-Pramien fiir die monatliche Preismessung herangezogen. In
der VPI-Gewichtung sind Versicherungsdienstleistungen mit dem Brutto-Anteil berlicksichtigt, im HVPI-Ge-
wichtungsschema abzlglich der Schadenszahlungen der Versicherungen an die privaten Haushalte (Netto-
Konzept). Im HVPI ist die Instandhaltung von Wohnungen geringer gewichtet als im VPI.

Methodische Innovation: Seit Janner 2022 werden fiir die Preismessung von Waren aus Supermarkten und
Drogerien Scannerdaten verwendet.

Bei Riickfragen zum Thema wenden Sie sich an:
Michaela Maier, Tel.: +43 1 711 28-7187 | E-Mail: michaela.maier @statistik.gv.at

Medieninhaberin, Herstellerin und Herausgeberin:

STATISTIK AUSTRIA | Bundesanstalt Statistik Osterreich | Guglgasse 13 | 1110 Wien | www.statistik.at
Pressestelle: Tel.: +43 1 711 28-7777 | E-Mail: presse @statistik.gv.at

© STATISTIK AUSTRIA



https://ec.europa.eu/eurostat/documents/10186/10693286/Guidance-on-the-compilation-of-HICP-weights-in-case-of-large-changes-in-consumer-expenditures.pdf
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	Haushaltsenergie nur mehr für weniger als ein Zehntel der Inflation verantwortlich 
	Inflation Juli 2023 gegenüber Juni 2023: +0,1 % 
	Teuerung laut harmonisiertem Verbraucherpreisindex lag im Juli 2023 bei 7,0 % 
	Täglicher Einkauf deutlich höher als Gesamtinflation, wöchentlicher Einkauf fast preisstabil 

